
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nächstenliebe leben 
 
 

Kinder und Jugendliche unserer Gesellschaft, die durch konkrete Lebensumstände 
in ihrer Entwicklung gefährdet sind, bedürfen den besonderen Schutz unserer 
staatlichen Gemeinschaft. Geeignete Hilfe- und Schutzkonzepte unseres bundes- 
weiten Kinderschutzsystems bieten verschiedene Ansatzpunkte der Hilfestellung 
für Kinder und ihre Familien. In dem Jahr 2005 wurde der Begriff der Kindeswohl- 
gefährdung erstmals vom Gesetzgeber mit dem § 8a im Sozialgesetzbuch VIII ein- 
geführt. Seitdem hat sich vieles in diesem Kontext weiterentwickelt und die  
Einschätzung der individuellen Gefährdungslage eines Kindes erfolgt gemeinsam 
unter Beteiligung der Kinder, ihrer Sorgeberechtigten und interdisziplinärer Fach- 
kräfte. Das Kinder- und Jugendstärkungsgesetz (KJSG) ist im Juni 2021 in Kraft 
getreten und zielt darauf ab, mit Hilfe frühzeitiger und niederschwelliger Unter- 
stützung, durch mehr Beratung und Beteiligung alle jungen Menschen in ihren 
Rechten auf Teilhabe, förderliche Entwicklung und ihren Schutz weiter zu stärken. 
Ebenso ist die Notwendigkeit der Weiterentwicklungen in der Kooperation im 
Kinderschutz mit dem KJSG auf den Weg gebracht. 
 
Systemisches Wissen hilft sowohl bei der Einschätzung als auch bei dem Prozess 
der Hilfeplanung und der Erarbeitung passgenauer Schutzkonzepte. Das Erkennen 
mehrgenerationaler Muster durch biographische Arbeit, ein Verstehen familiärer 
inter- und intrapsychischer Vorgänge, eine geübte Praxis sicherer und klarer 
Kommunikation, eine gute Auftragsklärung, die Anwendung beteiligungsorientierter 
und analoger Techniken sowie die Entwicklung systemischer Haltungen unter- 
stützen, die konstruktive Zusammenarbeit zwischen Familien und Fachkräften 
in Wertschätzung, Ressourcen-, Auftrags- und Kontextorientierung. 
 
 
M 1: Grundlagen einer gelingenden Beratung in familiären Gefährdungslagen
 -    Aktuelle Gesetzeslage des KJSG 

- Systemtheoretische und konstruktivistische Einbettung 
- Kommunikation in Gefährdungslagen mit system. Fragetechniken 
- Haltungsaspekte im Kinderschutz 
- Netzwerkarbeit im Kinderschutz 
- Aufbau einer kindeswohlförderlichen Beziehung aller Beteiligten 

 
 
  

 
„Systemischer Kinderschutz“ (4-tägig) 

Kurz – Kompakt – Konstruktiv  
 

Modul 1:   01.09.2026 - 02.09.2026 
Modul 2:   27.10.2026 - 28.10.2026 

 
 
 
 



 
 
 

M 2: Aspekte einer Kindeswohlgefährdung mit Blick auf Bindung und Trauma 
- Bindungsmuster, -qualitäten u. -störungen erkennen 
- Bindungskompetenzen entwickeln 
- Wirkung von (traumatischem) Stress auf das Gehirn 
- Traumatische Belastungen erkennen 
- Aufbau einer sichernden Beziehung aller Beteiligten 

 
Ziel: 
Teilnehmende dieser Weiterbildung erwerben systemische Kompetenzen für die 
Handlungsfelder der Gefährdungsbereiche der Kinder- und Jugendhilfe in kurzer, 
kompakter und konstruktiver Form. Darüber hinaus lernen sie kontextuell  
passende Arbeitshilfen und Materialien kennen. 
 
Zielgruppe:  
Pädagog*innen, Sozialpädagog*innen, Sozialarbeiter*innen und andere 
Mitarbeitende im stationären, teilstationären und ambulanten Kinder- und 
Jugendhilfebereich und in den Hilfen zur Erziehung (HzE) 
 
 
Termine:  Modul 1: 01.09.2026 - 02.09.2026 
   Modul 2: 27.10.2026 - 28.10.2026 
 
Zeitumfang:  9.00 – 17.00 Uhr 
 
Ort:  Tagungsraum im Ida-Becker-Haus, An der Mosel 34, 

56841 Traben-Trarbach 
 

Kosten: 680,00 € incl. Verpflegungspauschale 
 
Referentin: Anke Lingnau-Carduck 
  System. Therapeutin, Lehrende für system. Beratung 
 und system. Familientherapie DGSF 
 
TN-Zahl: mind. 12 
 
 
Anmeldung interne Mitarbeitende der Rheinischen Gesellschaft über:  
Relias-Portal 
 
Anmeldung externe Teilnehmende über: 
Bettina Pilz im Zentrum für lebenslanges Lernen 
Maiweg 150, 56841 Traben-Trarbach/Wolf 
info@zentrum-lebenslanges-lernen.de 
Telefon: 06541 7009380 
Das Anmeldeformular für Externe finden Sie auf unserer Internetseite. 

https://login.relias.de/login?returnUrl=%2Fconnect%2Fauthorize%2Fcallback%3Fclient_id%3Drlms-legacy%26response_mode%3Dform_post%26response_type%3Dcode%2520id_token%26scope%3Dusersapi%2520assessmentsapi%2520learningapi%2520openid%2520impersonator%2520saml%2520offline_access%2520identityapi%2520learning-reporting-api%2520evaluationsapi%26state%3DOpenIdConnect.AuthenticationProperties%253D58ckiPaP64fdtcaT-3WSQPpeIlptB3QbGQuI-V7PfZGsVz5ccK4z-Dh1dCIHrpGW-rjw_OACW_qUeV-DldO-CekYzp-XfcfkLNZ-4beBqAQmqfUbN-yUW9LxllBC6_KGhGhrAclhhSC-qR8LBd5Png%26nonce%3D637943554356425779.ZmNjOTYxYmEtZmVmMi00MGY4LTg5OTUtNmJhOTc5NTJjZTNhZWU5YWVlZWQtYzVmNy00MDg5LWI2Y2EtODYyNzU5NGRhZDc4%26redirect_uri%3Dhttps%253A%252F%252Frg.training.relias.de%26post_logout_redirect_uri%3Dhttps%253A%252F%252Frg.training.relias.de%26acr_values%3DorgId%253A283%2520
https://www.rg-diakonie.de/aus-und-weiterbildung/unsere-standorte/zentrum-fuer-lebenslanges-lernen

